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Adee erſcheint außer Sonn⸗ und 
un täglich Abende zwiſchen 7ÿ—g uhr. 
Re aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
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h Preußſſche Morgen Bodenfläche. 
A ülttontes L 


Gegen 
d 
ut „Das Gartenland 
day „doch ſeit 1837, wo 
uerwendet waren, 
oſtſpieligkeit 


© bcarbeitet wird. 
825 orgen zur Weinkultur verwendet. 


bange Provinz Sachſen, 


4 50 #sbau immer 


200 bis 3 mehr auf. 


Er umfaßt gegenwärtig 
5,000 Morgen, 


das 


kamae, fi 


e daß ebenſoviel eingefübrt werden muß. Davon 
N 
er 

if et dagegen wird noch nicht ausreichend für den 

I ſährüch eben, obgleich er in allen Provinzen vorkommt. Zu 
5 nie Verbrauche von 36,000 Ctr. werden jedes Jahr 
den anti 6009 Cu, aus Böhmen und Baiern eingeführt. 
en facht ubenbau hat ſich in den letzten 10 Jahten mehr als 

0 Rüben un er lieferte ſchon im Jahre 1855 16 Millionen 
l „„ während deren noch im Jahre 1846 nur 4 Millionen 

0 Mor wurden. Der Runkelrübenbau beanſprucht jept 
5 dabau, 3 alſo bereits um das Doppelte mehr als der 
* aber bringt er auch mehr als das Doppelte 

Üben! die das beſte Weinſahr abwirft. Die 171 
en. Die erſabriten beſchäftigen gegenwärtig gegen 30,000 
‚Hrößten Foriſchritte aber bat die land wirthſchaftliche 

dn und Futterkräuterbau gemacht, dadurch 

dn Jchr: um dan den östlichen Provinzen während der letzten 


N 6 D 5 
und Juhren oppelte in ihrem Wertbe geflitgen. In 
d ehen 1n 0846. Bis 1855 har der Ynba des Roggens 
dem % € ſclechte, 5 gute und 3 mittelmäßige Ernten 


J nteaugfan Bohnen, Wicken ſtimmten in der Regel mit 
Pi fa 8 dem Wintergetreide überein, deſſen Ertrag 
40 und 1855), dreimal mittelmäßig. (1850, 


Benutzung der Bodenfläche für Ackerbau und Viebzucht 
jedem Jahre ein einträglicheres Gewerbe, 
es giebt weder eine Provinz noch einen Regierungsbezirk, 
Induſtrie nicht den erſten Platz einnäbme, wie. 
Fabrikinduſtrie, Handel und Schifffahrt ebenfalls 
= Nach ſtatiſtiſchen Auf. 
109 der letzten Jahre umfaßt das Preußiſche Staatsterritorium 
Davon kommen 
21,600,000 Morgen auf Straßen, Baupläge, 
N and, 20, % oder 22,600,000 Morgen auf Wald, 
800,000“ 46, 900,000 Morgen auf Ackerland, 7 % oder 
N Morgen auf Weideland, 73% oder 8,200,000 

auf Wieſen und 1, % oder 1,415,300 Morgen auf 
wird zum Theil zur Weinkultur 
das Maximum, 65,300 Morgen, 
mit ſteter Abnahme, weil bei der Unſicher⸗ 
| des Weinbaus mancher Weingarten ſelbſt 
weck heinprovinzen vortheilhofter für andere landwittbſchaftliche 
Im Jahre 1854 wurden nur noch 
x Davon famen 
auf zi, ngen auf das Großherzogthum Poſen, 3266 Morgen 
4189 Morgen auf die Mark Branden- 
| pr oigen auf Schleſien und 47,428 Morgen auf die 
die Hainz. Von der letzlern Summe beayſpruchte die Moſel 
Rhein ein Viertel, die Nahe, Ahr und Saar 


10% (rige. Die jährliche Meinerndte ſchwankte zwiſchen 
der au 600,000 Eimern à 4 bis 12 Thlr. Jetzt kommt 


fanden von denen 11,500 Morgen auf 
die Yopi, 9, 7221 Morgen auf Pommern, 2579 Morgen auf 
* inz Preußen, nur 70 Morgen auf Weſtphalen kommen. 
hatt; liche Ertrag wird durchſchnittlich auf 250,000 Err. 

iſt ungefähr die Halfte des jährlichen Verbrauchs 


en 
Im 0 150,000 Cir. aus dem Auslande, 100,000 Gir, aus 
u an Khsländern, namentlich aus der Pfalz. Der Garten» 
Ben debſerhanten und Gemüſen deckt den Bedarf des Landes, 


Dienſtag, 
den 11. Auguſt 1857. 


Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. viertelj aͤhrlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer · 


1851 und 1853) und fünfmal gut (1847, 1848, 1849, 1852 und 
1854) war, doch gehörte hier auch das Jahr 1850 unter die 
ſchlechten und das Jahr 1854 unter die mittelmäßigen Jahre. 
Gerſte und Hafer. geriethen in dieſem Zeitraume nur einmal 
ſchlecht, nämlich im Jahre 1846, dagegen erhob ſich der Ertrag 
der Kartoffeln nur dreimal (1848, 1849 und 1852) auf 7, 
einer vollen Ernte, in. den 7 übrigen Jahren ſank er bis auf 
/ und darunter. Sieht man von dem Jahre 1855 ab, daß 
wegen feiner ganz ungewöhnlichen Mißernte eine ganz ungewohn« 
liche Einfuhr zur Folge hatte, fo zeigt ſich, daß der Preußiſche 
Ackerbau den innern Bedarf der ſich bei der ſtark zunehmenden 
Geſammtbevölkerung des Staates alljährlich eben fo ſtark ver- 
mehrt, nicht nur vollſtändig befriedigt, ſondern auch noch eine 
bedeutende Ausfuhr erzielt. Dieſe ſtieg in den vier Jahren von 
1850 — 1853 in den Preußiſchen und Pommerſchen Oſtſeehäfen 
auf eine Höhe, die fie früher nie erreicht hatte. Der Geſammt⸗ 
werth derſelben aus den Preußſſchen Oſſſeehaͤfen belief ſich in 
jenen 4 Jahren auf 96 Millionen Thaler, wobei Danzig mit 
41 Millionen, Königsberg mit 28 ¼% Millionen, Memel 
mit 22 Millionen, Elbing, Bra unsberg, Pillau, Fife 
hauſen mit 6°/,, Millionen betbeiligt find, Davon bildete d 
Getreideausfuhr allein 51, /, indem fie 49,180,000 Thlr. 
betrug. Sie belief ſich im Jahre 1850 auf 132,609 Laſt 
à 60 Preuß. Scheffel, im Jahre 1851 auf 93,630 Laſt, im 
Jahre 1852 auf 53,508 Laſt, im Jahre 1853 auf 86,957 Laſt. 
Im Jahte 1853 herrſchte die Weizenaus fuhr, die koſtbarſte, vor, 
denn fie betrug 71,507 Laſt, alſo volle ¾ der geſammten 
Getreideausſuhr. Es iſt dies die höchſte Weizenausfuhr, die 
Preußen jemals gehabt hat. Sie übertrifft die ſtärkſte in den 
lebhaften Getreidehandelsjabren von 1802 — 1805 um mehr als 
25,000 Laſt. Bei der Weizenausfuhr, namentlich bei der aus 
Danzig, befindet ſich jedoch / fremden Weizens, der aus dem 
ruſſiſchen Polen eingeführt wird; aber Roggen, Gerſte, Hafer, 
Bohnen, Erbſen, Wicken ſind gegenwärtig bei der Ausfuhr aus 
den Preußiſchen Häfen bis auf ſebr geringe Quantitäten 
nur Erzeugniſſe des Landes. Die Getreſdeausfuhr aus den 
Pommerſchen Häfen, (Stettin, Stralſund, Greifswald, 
Wolgaſt, Barth) iſt weniger betrachtlich. Sie betrug in den 
3 erſten der genannten vier Jahre im Ganzen nur 6,662,565 
Preußiſche Scheffel. Es dürfte hiernach die jährliche Gareide⸗ 
Aus fuhr aus den Preuß. Oſtſechäfen, alſo aus den ößlichen 
und mittlern Provinzen, mit 7,165,000 Preuß. Scheffeln und 
einem Werib von 20 Millionen Zhlen, nicht zu hoch anger 
nommen fein, N. 


Rundſcha u. 


Berlin. Die „B. und H. Ztg.“ meldet: „Die vor lan 
gerer Zeit angeregte anderweite Beſteuerung des Tabacks iſt in 
dieſem Augenblicke einer erneuerten Berathung unterzogen. Wie 
wir vernehmen, dürften in nächſter Zeit die Handelskammern und 
kaufmänniſchen Corporationen zu gutachtlichen Aruferungen über 
die Durchführbarkeit und die Wirkung verſchledener zu dieſem 
Zwecke in Vorſchlag gebrachter Anordnungen veranlaßt werden. 


— Das Kammergericht ſcheint allgemein der Anſicht zu ſein, 
daß in allen Prozeſſen ſchleunigerer Natur, wenn auf die Klage 
Termin zur Klagebeantwortung und mündlichen Werdau 
zugleich anberaumt wird, es nicht erforderlich ſei, daß NN 
im Termin erſcheine, wenn er ſchon vorher eine ſchriftliche 
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antwortung eingereicht habe; das Contumacialverfahren konne 
alsdann nicht eintreten. In gewöhnlichen Bagatellprozeſſen be 
ſteht beim hieſigen Stadtgericht ſchon ſeit längerer Zeit eine ſolche 
Praxis, welche das Kammergericht kürzlich auch in einem Pro- 
zeſſe auf Sicherſtellung aus einem Wechſel anwendete, und in« 
dem es dem eingelegten Recursgeſuche Statt gab, erkannte, daß 
die Beibringung einer ſchriftlichen Klagebeantwortung binreiche, 
um das Contumacialverfahren auszuſchließen. (B. G. 3) 

Münfter. „Der Weſtf. Mercur“ berichtet über das Brand» 
Unglück in Vreden: „Nach jetzt eingetroffenen authentiſchen 
Nachrichten liegt die ganze Stadt, mit Ausnahme eines Theiles 
der Waſſermüßblenſtraße, der beiden Kirchen und weniger dieſelben 
umgebender Häufer, ſodann der Apotheke ꝛc., in Aſche und Trüm⸗ 
mern. Die Anzahl der der allgemeinen Vernichtung entgange- 
nen Häuſer wird uns auf 70 angegeben; Vreden zählte 420 
Häuſer.“ 

Wien. In der Wiener Zeitung wird in einem Inſerate 
zur Errichtung eines Denkmals für die Schlacht bei Aspern 
aufgefordert. Bei Culm ftänden drei Denkmale, und doch ſei 
damals Napoleon's Macht bereits gebrochen geweſen und nicht er, 
ſondern Vandamme von den verbündeten Heeren geſchlagen 
worden. Anders bei Aspern, wo der unbeſiegte, in voller Kraft 
daſtehende Kaiſer Napoleon perfönlich an der Spitze eines ſieg⸗ 
trunkenen Heeres ſtand und zum erſten Mal unterlag. Es war 
am Pfingſtfeſte. Der Vorſchlag geht dabin, an der Stelle, wo 
Erzherzog Karl die Fahne elnes Bataillons von Zach ergriff, 
nachdem die dritte Colonne, wilche die Hauptſtöße der feindlichen 
Waffen ausgehalten und ſchon zum fünften Male zurückgewor⸗— 
fen hatte, etwas zu weichen begann — ein Standbild des öfter- 
teichiſchen Feldherrn zu errichten, welches von einem Eichen hain 
umſchattet würde. 

Paris. Auf dem Kaiſerl. Obſervatorium wird gegenwär⸗ 
tig eine rieſige Arbeit gemacht, oder beſſer geſagt, vollendet, naͤm⸗ 
lich der Himmelsatlas, den Hr. Chacornac anfertigt. 18 Tafeln 
ſind bereits geſtochen, faſt alle übrigen ſind dazu vorbereitet; ihre 
Zahl beläuft ſich auf 65. Levertier bot dieſe neuen Tafeln der 
Akademie zur Anſicht und bemerkte dazu, daß eine einzige die 
Angabe von 25,525 Sternen dreizehnter Größe enthält. Man 
hat berechnet, daß man in zehn Quadratgraden 77 Millionen 
Sterne zählen könne. Struve hatte deren Zahl auf 20 Millio- 
nen gebracht, aber, wie Levertier bemerkt, find dieſe beiden Zahlen 
die nämlichen. Fügt man die Millionen Nullen zur Einheit, 
ſo gelangt man dazu, die Andeutung der leuchtenden Punkte zu 
geben, die im Raume rollen. 

Brüffel, 6. Aug. Die beiſpielloſe Hitze hat geſtern in 
der mit Kohlenſtaub reich geſegneten Fabrikſtadt Charleroi eine 
Sındhofe entſtehen laſſen, welche von der Stärke war, daß fie 
auf der Straße gehende Perſonen vom Boden aufhob und einige 
Schritte weiter wieder niederſetzte. 

— Am 5. Aug. entlud ſich ein furchtbares Gewitter über 
der Stadt Brügge. Der Blitz traf den im Wiederherſtelungs⸗ 
baue begriffenen Thurm der Liebfrauenkirche und etſchlug zwei 
Männer, die hier beſchäftigt waren. Den einen traf der Blitz 
ins Herz, fuhr durch den Körper und drang am linken Fuße, 
deſſen Stiefel er forttiß, wieder heraus; dem andern drang er 
durchs linke Auge und am Bauche heraus. Ein dritter wurde 
geläbmt, und man zweifelt noch an ſeinem Aufkommen. 

Petersburg, 2. Aug. General Filipſon berichtet vom 
8. Juli über eine glänzende Affaire an der Küfte des Schwarzen 
Meeres, welche am 2. Juli ſtattgefunden hat. Die Ruſſen haben 
eine befeſtigte Poſition der Tſcherkeſſen überfallen und deren 
Pulvermagazine, welche 150 Pud Pulver, 2000 Geſchützkar⸗ 


tärſchen, 500 Granaten und zwei große Kiſten mit Flinten. 


patronen bargen, zerſtört. 


x 
Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 11. Aug. Vor der Tagesordnung der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung kamen mehre Anträge bezüglich des 
großen Brandes zur Berathung und Entſcheidung. Zunächſt 
wurde auf die Erklirung des vom Magiſttats Commiſſatius mit- 
getheilten Beſchluſſes des Collegii, und nachdem der Vorſitzende 
in Folge deſſen ſeinen eben dahin gehenden Antrag zurückgezogen 
von beiden ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen: gemeinſchaftlich od 
die Commandantur und das Marine Corps Dank. Adreſſen für 
die aufopferade Hilfeleiſtung ſeitens des Militairs zu etlaſſen. 
Es wurde außerdem beſtimmt, daß alle Soldaten und Unteroifiziere 
welche bei Löſchung des Feuers thätig geweſen, ebenſo die Arbei 
tet des Hrn. Klawitter eine Remunetation erhalten follten, — 


Ferner ſtellte Hr. Stadtverordn. Trojan den Antrag: Die d 
ſammlung möge eine Commiffion wählen, welche zu unterfudl 
hätte, wodurch das Feuer entſtanden wäre, und auf welche Wi 
für die Zukunft ähnlichen Unglücksfällen vorgebeugt werden könn 
um zu verbindern, daß, wie jetzt der Moldehnkeſche Zimmer! 
zum Scheiterhaufen für die Petriſchule geworden, ebenſo der! 
der Stadt zu vermiethende ehemalige Halbritterſche Platz ® 
dem Buttermarkte der Scheiterhaufen fürs Gymnafium wel 
und welche ferner zu berathen hätte, ob nicht die fehl 
Brandſtelle zur theilweiſen Erweiterung der Straßen zu “ 
nutzen ware. Mit Einſtimmigkeit wurde der Antrag I. 
Beſchluß erhoben und 9 Commiſſions Mitglieder gewählt, 
Sodann wurde der Antrag des Stadtverordneten Biſchoff # 
Beſchluß eräbben: eine Commiſſion zu ernennen, welche in Gem 
ſchaft mit dem Magiſtrate eine Collecte zur Sammlung milder 
ben für die abgebrannten Armen veranlaſſen ſolle, unbeſchadel! 
bereits erlaſſenen Nothrufs von Privaten. Mehre Stadtverordih 
außer den gewählten 8 iſſionsmitgliedern erboten 
noch, perſönlich ihze Mitbürger zu Beiſteuern aufzufordern. “ 
Schließlich machte der Magiſtrats « Commiſſarius Mittheilo 
über die mit 9. Stadtbaurath Licht und dem Director S trehl 
gepflogenen Berathungen betreffend die einſtweilige Untetbe 
gung der Petriſchule. Von den darauf dezüglichen Vorſchlä 

waren drei zur näheren Erwägung gekommen. Zuerſt MT 
man während des Baues, deſſen Beendigung bis zum Sch 

des Jahres ermöglicht werden ſoll, Halbtagsſchulen für 
Gymnaſium und die Pettiſchule einrichten, und zwar die % 
Anſtalt Vormittags 5 Stunden, von 8 bis 1 Uhr, die and 
Nachmittags 5 Stunden, von 3 bis 8 Uhr, den Unterricht 
Gymnaſium abhalten laſſen. Beide Directoren der beſt * 
Anſtalten erklärten ſich jedoch aus vielen Gründen entſchieden dageh 0 
Nun ſchlug man, wie wir geſtern berichteten, das Gewerbeh, 
vor, aber die Einrichtung dieſes Gebäudes genügte nicht, 
ſämmtliche Klaſſen der Petriſchule darin unterzubringen, 
der große Saal zu andern Zwecken verwendet wird und auch e 
beiden kleineren Saͤle unten zu feſtſtehenden Verſammlül 

bäufig geräumt werden müßten. Sonach bleibt nur das 9 
Thor übrig. Der große Saal foll durch Wände getheilt un 
4 Klaffen eingerichtet werden, während man die andern ur 
in dem Seitengebäude placirt. Die bauliche Einrichtung hal 
Stadtbaurath auf 200 — 300 Thlr. veranſchlagt, auch die Ay 
ftelung der Wände ꝛc. fo zu beſchleunigen übernommen, DI 
Uaterricht ſchon nächſten Montag beginnen kann. Die Verlag 
lung genehmigte einftimmig ſowohl den Ort als die Baue, 
und ſomit waren die Anträge in Bezug auf das Feuer gesch N) 

— Heute Vormittags verkündete ſtark auffleigendsf 

einen Brand in Neufahrwaſſer, und ſogleich verbreite kr 
der Stadt das Gerucht: es brenne dort das große Alb 00 
Holzfeld. Glücklicher weiſe beſtaͤtigte ſich dieſe Nach am 
Durch das nachſte von Neufahtwaſſer herkommende De 
boot erfuhr man, daß nur eine kleine Scheune, zum Bd j 
kiuge gehörig, abgebrannt und bereits die Gefahr der W. 
verbreung des Feuets vorüber fei, 


— Die Hitze iſt in den letzten Tagen in Berlin ch 
entſctzlich geweſen, wie bei uns; die „Zeit“ ſazt, daß die 9% 
decker ihre Arbeit einftellen mußten, da Steine und S if 
glühend geworden, daß die Arbeiter die Gluth nicht ertragen 
die Dächer verlaſſen mußten. 


Ar Aus pomerellen, 10. Aug. Die in Folge der ab 
Hie außerordentlich beſchleunigte Reife fürth Mi 
diesjährige Ernte beträchtlich verfrüht, und wiffen unfere eon e 
der That nicht, ob mit dem Mähen des bereits Ueberreifen age 
Einfahren des ſchon Gemähten begonnen werden ſoll. Was den ua 
und Roggen betrifft, welche beide Kornarten in vorzuͤglich guter 10% 
eingefcheuert find, fo haben die angeſtellten Drefchverfuche die gu 1 
Reſultate geliefert, und darf man die Ernte in quantitativer wie 989 
dee eine ſehrerfreuliche nennen, während im vorigen 


K» 


ſo 9 15 re "vermögen wir den 

gleich die Niederungen durchweg gutes 
beſonders Gerfte aufweiſen önnen, Lauch eur der Höre 
Frucht ein lohnender Ertrag erwartet werden kann, fo liefert „„ pH 
Stroh, welches für den landwirthſchaftlichen Viehſtand Haup eise 
der Staufütterung ift, nur ſehr ungünſtige Reſultate. Ste 8 fen 
die Stallfutterung ſchon jezt dorgenommen werden, da die 5 
Klecfelder nur ausgebrannten Steppen zu vergleichen find, 
Preisſteigerung der Butter ſich leicht ergiebt. Ueber die aut 
und Kartoffein können wir, falls der Regen noch acht Aogeſ han 
auch nichts Erfreuliches berichten. Das Kraut it theſte alcche I 
trocknet, theils welkt es am Tage dergeſtalt, daß der fbr Korte 
über Nacht wenig mehr zu ſtäͤrken vermag. Die Knollen de 
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fonft recht m 


ahl ehlreich und geſund, auch noch in immer befriedigender 


eren find nur klein und leiden groͤßtentheils an Frübreife 
oſt. Eine kaum mittelmaͤßige Ernte iſt das noch beſtzuer⸗ 
. Reſultat! 4 i NT 
fonen baer win sk, 8. Aug. Auf dem Gute Bielsk waren acht Per⸗ 

i eim Bau eines Gebäudes damit beſchäftigt, Dachpfannen in die 
auf dein reichen, als plötzlich die an den Dachlatten angebundene Leiter, 
15, 90 u Stufen in nicht unbedeutender Hoͤbe die Perſonen ſich befanden, 
Mehr 5 Dache ſtürzte, und ſaͤmmtliche Daraufſtehende herab ſchleuderte. 

oder minder gefaͤhrliche Contuſionen waren die traurige Folge. 


huge Mig&berg.. Der bereits als Brem iſcher Konful di.ffeits 
laffene Kaufmann H. C. Papendieck hieſelbſt iſt auch von 


übe zum Kon 


aneh b ſul ernannt und in dieſer Eigenſchaft dieſſeits 


orden. 


Ein 
bereiſt har 
Jucht vo 
do 


um frei 
* teie Bewegung der Jungen, das Letztere aber ſei nach- 
9, weil die Alten, durch vorübergehende Menſchen und Haus- 

6 Furcht geſetzt, häufig raſch flüchten, und die Jungen 
ſich krank 
em Falle 
ungeſtört 


er verkriechen und warmen, bald 

8 ewegung machen können. — Wir theilen dieſe An- 

erlaſſend. ae Bemerkung mit, dem prafiifchen Landwirth 

un wie weit er fie füt begründet hält. 
— 


Bermiſchtes. 


* 
5 fh olſfeur der Königin von England, Mr. Iſidore, mit 14,000 
n, zr Beſoldung, um die Königin zweimal des Tages zu 
Könige kürzlich nach London gegangen und glaubte zur Toilette 
* noch zeitig genug in Windſor zuruck zu fein. Er traf aber 
den Zug 75 zu ſpat an dem Bahnhofe ein und hatte den Schmerz, 
dated, 9 ſich abfahren zu ſehen. Starr vor Schrecken und wohl 
ezwan ſeine Unachtſamkeit ihn ſeine Stelle koſten werde, ſah er 
Sitz einen Extrazug zu nehmen. Die Eiſenbahngeſellſchaft, 
ichtigkeit der Funktionen des Coiffeurs begreifend, ſtellte 
i xtrazug zu Gebote, der für den Koͤnigl. Coiffeur 18 Miles 
„ nuten für Is Pfd. Sterling zuräcklegte. 
fiebente allgemeine ES ängerfeft, welches die deutſchen Geſang⸗ 
dal u p zͤſtlichen Staaten Nordamerikas am 14., 15., 10. und 17. 
0. ganze hiladelphia feierten, fiel zur Freude aller Theilnehmer und 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= 2 en 8 Thermo- 

E mete i 
Se dec, cal, impfen Wind und Wetter. 
par. Zoll u. Ein.“ nach Reaumur n. Reaum 
11) 8128” 3,40“ [＋ 19,9 ＋ 19, ＋ 17,7 NNW. ruhig, ſchoͤnes klares 

Wetter. 

1228“ 3,56 23,1 22,5 20,0 NO. do. do. 

4 . 3,38“ 23,8] 23,1 10 a. windig, do. 


Handel und Gewerbe. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom II. Auguſt. 
Weizen 118—130pf. 60-95 Sgr. 
Roggen 118 —127pf. 48 — 56 Sgr. 
Erbſen 50-65 Sgr. 

Gerſte 100—116pf. 45—55 Sgr 
Hafer 30— 42 Sgr. 

Rübſen 100—112 Sgr. 
Spiritus ohne Zufuhr. 


Danzig. Vom l. bis 31. Juli find von bier aus an Getreide, 
Leivſaamen und Rappſaamen ſeewärts verſchifft: 
nach Altona 91 Laſt 41 Sch. Roggen; nach Amſterdam 956 Laſt 
40 Sch. Weizen, 105 Laſt 22 Sch. Roggen, 4 Laſt 56 Sch. Erbſen u. 
85 Laſt Leinſaamen; — nach Antwerpen 50 Laſt 35 Sch. Leinſaamen; 
— nach Arnis 21 Laſt 50 ½ Sch. Roggen und 7 Sch. Erbſen; — 
nach Bergen 38 Laſt 32 Sch. Weizen, 158 Laſt Roggen u. 3 Laft 
13% Sch. Erbfen; — nach Bremen 21 Laſt 1314, Sch. Roggen; — 
nach Copenhagen 283 Laſt 6 Sch. Roggen; — nach Cappeln 49 Laſt 
51½ Sch. Roggen; — nach Chriſtiania 71 Laft 8½ Sch. Roggen; 
— nach Dänemark 2 Laft Weizen u, 148 Laſt 8 Sch. Roggen; i— 
nach Drontheim 46 Loft 37% Sch. Roggen; — nach Dortrecht 47 Laſt 
45 Sch. Erbſen; — nach Elſeneur 115 Laſt 40 Sch. Roggen; — nach 
England 2587 Laſt 53 Sch. Weizen, 205 baſt 17 Sch. Gerſte, 107 Laſt 
Hafer u. 292 Laſt 16% Sch. Erbſen; — nach Flensburg 156 Laſt 
15 Sch. Weizen, 50 Laſt 3% Sch. Roggen und I Laſt 4 Sch. Rapp⸗ 
ſaamen; — nach Glouceſter 174 Laſt 33 Sch. Weizen; — nach Gran⸗ 
gemouth 51 Laſt % Sch. Weizen; — nach Groningen 139 Laſt 45 ½ Sch. 
Roggen; — nach Grimsby 49 Laſt Weizen u. 77 Laſt Gerſte; — 
nach Hull 296 Laſt 28 Sch. Weizen, 64 Laſt 54 Sch. Erbſen und 
11 Laſt 54% Sch. Leinſaamen; — nach Hartlepool 127 baſt 5% Sch. 


Weizen, 72 Laſt 54 Sch. Hafer u. 3 Laſt 50% Sch. Erbſen; — nach 


Holland 53 Laſt Weizen u. 104 Laſt 28 Sch. Roggen; — nach Har- 
lingen 39 Laſt 41 Sch. Weizen; — nach Hannover 64 Laſt 22 Sch. 
Roggen; — nach Ypswich 56 Laſt 41 Sch. Roggen; nach Kiel 
55 Laſt 17 Sch. Roggen; — nach Liverpool 121 Laſt 46 /½ Sch. Weizen z 
— nach Leith 357 Laſt 40 Sch. Weizen u. II Laſt 20 Sch. Erbſen; 
T nach London 1619 eaſt 3½ Sch. Weizen, 16 Laſt 52 Sch. Hafer 
u. 88 Laſt 26 Sch. Erbſen; — nach Neweaſtle 96 Laſt 22 Sch. Weizen 
u. 8 Laſt 28 Sch. Erbſen; nach Norwegen 110 Laſt 8½ Sch. 
Roggen u. 7 Laſt 54½ Sch. Erbſen; — n. Norköping 104 Laſt 8 ½ Sch. 
Roggen; — nach Rußland 9 Sch. Erbſen; — nach Stettin 213 Laſt 


ange" deutſchen Bevölkerung der Stadt wie zur Ehre des deutſchen [8 Sch. Roggen; — nach Warmerföhr 46 Laft 48 Sch. oggen ; — 
a ae aus als 150 00 ein derartiges Fel, hen bisher in jener | nach Wolgaſt 52 Laſt 2 Sch. Roggen; — u. nach Zwolle 78 Laſt Roggen. 
„ en wurde. Die Jaht der theilnehmenden Sänger betrug uber .ĩ7éSꝗĩ ũłé4é%ê%ͥ᷑ͥᷣ —— [ ß— 
da der Work allein hatte m 600 — — geſchickt, 100 die Beiftuns Inlandiſche und auslandiſche Nonds⸗Courſe. 
Ph derſchiedenen Vereine gaben an Großartigkeit dieſen monftröfen N Berlin, den 10. Auguſt 1857. 3/, Brief Geld 
10 8 nach. Der erſte Tag, ein Sonntag, wurde zu Ausflügen 3ʃ. Brief eld Poſenſche Pfanddr. 4 Bar 99 
h oͤnſten Punkte der umgegend benutzt und mit einem Konzert pr. Freiw. Anleihe 4 — 99 poſenſche do. 2 — 863 
au 6, Hall geſchloſſen, das natürlich faft ausſchliaßlich von Deut- St.-Anleihe v. 1850 4 1003 99% Weſtyr. do. 31 81! — 
tun, e war. Am Montag hielten die ſammtlichen Vereine in do. b. 182 4 log 995 Pemm. Mentenbr. 4 93 92 
N der deutſchen Miiitfrtompagnien einen umzug durch die do. v. 1854 4 1003 992 Poſenſche Rentenbr. 4. — 912? 
AN ab, w atteten der ehrwürdigen „unabhängigkeitshalle“ einen Ber do. v. 1855 40 1008 99% Preußiſche do. 4 — 914 
data dle von Mayor Baugb mit einer paffenden, vom Lobe des do. v. 1856 4 100 f 995 Pr. Bk.⸗Antb.⸗Sch. — 1593 1584 
1 cab, dete e Anſprache begrüßt wurden. Am Abend fand do. v. 7853 4 941 94 sb’or an 1355 
füner Rdrügndert in der Academy of Malle att, deren rieüge Raume el.-Schuldſcheine 34 84 833 And. Geldm. 45 Tb. — — 994 
lane org gefüllt waren. Der Glanzpunkt des Feſtes, wie aller 2 d. Seehdl. u — Poln. Schag⸗Oblig. 4| — 85 
en hatten "er, war der Pienic am dritten Tage. Der Feſtaus⸗ präm.-Ant. v. 1885 3 110 lis de. Gert; I. 4. — 95 
Plage „demon Hill, einen ſchön elegenen Park am Schupikil, zum | Sſtpr. Pfandbriefe 3 — : 844, do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 94 914 
fang und serfehen, der von ungefähr 40,000 Perfonen beſucht wurde. ee 5 34 857 85 do. Part. 500 Fl. 4] 8 — 
dencdungen ede wechſelten da mit Spielen und dem Genuſſe von Er⸗ 
Ein Jahl ein denen nebſt Wein und anderen Getränken die beſchei⸗ ngetommene Fremde. 
Eu) "600 Barrels oder 80,000 Schoppen Lagerbier ſigurirte. Am II. Auguft. 
Daß und trieb witterregen machte um 6 uhr der Luſt im Freien ein Im Engliſchen Haufe: 
erteſldung ER. Sänger früher, als dies ſonſt geſchehen ware, zur Hr. Rittergutsbefiger Schulze n. Gattin a. Bohlſchau. Hr. — 
„schloß am ale in ihrem Hauptquartier. Ein Banker mit Lie-] beſiger Märder n. Fam. a. Roblau, Der Licut. im 4. ae. 
Segen dl Augfup Mittwoch das ſchoͤne Feſt. Hr. b. Borne a. Leuben. Hr. Apotbeker Heubner l S 
Venn neueren gl natürlichen Selterwaffers iſt trog der unges | Hr. Rentier Gerth n. Fam. a. Danzig. l Eh f 
Bi, 8 900 es Kunſtprodukts fortwährend im Zunehmen begriffen. | n. Soͤbnen a. Elbing. Die rn. N a ella Thorn 
geht 0 in dieſem en Jahre über drittehalb Millionen Krüge betrug, a. Nakel, Eſchricht a. Leith, Gaspar a. Eulen 7 5 Br 5 9 — 
e e | Bas 3 Rat, 6 One aa & On 66 
e n 13 en * * 
Aae Meer, don Afrika. Die deuptwiderſocher des Buell ſind noch Ace BOHREN 1 17 de Berlin; . eil 
dite dung er welche behaupten, daß das Getränk durch die Der Major im 5. Huſaren⸗Rgt. Pr. o. Loge n. erung * De 
dus ſ. Verurthel größten Theiles feiner Kobtenſaure beraubt werde. Hr. Gutsbefiger Neſte n. Gattin und Hr. 1 1 de 
wer alan kagge g Ne ſtuͤrmiſch aufbrauſenden 32 man eig. von — he mp n. Fam. a. N 
Pr. dagen gt lich nicht ſo dae A een nicht dach Katt ae weden A av melzer's Hotel: 2 
inder die geführt en Bleioryden, welche die Trinker veranlaffen, ohne Hr. Kreisgerichts⸗Director Fink n. Fam. a. —.— 2 Zr 
pr mit Wei 30 Urfachen ahnen, das künstliche „Eau de Seltz lationsgerichtsrath Fink n. Fam. a. A mahl, 
vermag ma f uder oder Fruchtſaͤften zu genießen. Ohne dieſe“ lute Fiak a. Ma Cohn a. Hamburg, Si chbalter Schramm a. 


nicht, es herunterzubringen. 
—— 


A 


Stelzig a. Berlin u. Röſchke a. Stettin. Hr. 


Königsberg. Die Hen. Rittergutsbeſiger Heudlaß n. Gattin a. * 
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und Haſcher n. Fam. a. Gumbinnen. Hr. Gutsbeſitzer Tſchirner n. f ’ 3 3 f 
Fam. a. Pelplin. Hr. Lieutenant Müller a. Schneidemuͤhl. Hr. Spliedt’s Garten Jäschkenthal. 
Fabrikbeſiger Behring a. Erfurt. Do nn e r ſt a g, den 13. Auguſt: Humoriſtiſ 
Hotel de Tborn: 0 Geſangs vorträge der Herren Strack, Stahlheuer, hl) 

Hr. Apotheker v. Schlichting a. Berlin. Frau Wittwe Steinike Ring, Mudroyv und Neumann aus Berlin. 
u. Frt. Sreinike a. Elbing. Frau Geheimrath Lehmann a. Marien: Entree 25 Sgr. — Anfang 6 Uhr. 


werder. Die Hrn. Kaufleute Colberg a. Berlin, Stein a. Hamburg, 
Plat a. Heidingsfeld, Ergmann a. Graudenz‘, Ewert a. Lauenburg u. 
Eggeling a. Dirſchau. a 
e Reichhold's Hotel: Alizarin⸗Tinte, die achte aus der Kal 
Hr. Kreisphyſixus Dr. Adloff n. Gattin a. Carthaus Hr. Student | Erfinders, A, Leonhardi in Dresden, zu haben bei 
Loͤwenſtein a, Berlin. Fraͤul. Goͤrz, Frl. Neumann u. Hr. Reſtaurat eur 
Kowski a. Marienburg. E. G. Homann / 
Hotel de St. Petersburg: in Danzig, Jopengaſſe 19. 
Die Hrn. Kaufleute Weiſe a. Dresden, Pegelow a. Marienburg, 5 
Grunwald a. Schwetz u. Roß a. Dirſchau. Hr. Gutsbeſitzer Rofollus Ein 4 gen k, 
a. kubnig. welcher in Pana ig seinen Wohnsitz hat und die Pro, 
Bei uns iſt zu haben: bereist, wird zur Vertretung eines Berliner Hauses für © 
Händel, Frz. (prakt. Arzt), Ka den dene ande enn 1 ue 
7 8 urzwaaren - Handlungen un 1 
ülfe für Augenkranke, bindereien consumiren, gewünscht. Adressen wei 
beſonders für Solche, welche an Augenſchwaͤche, Trockenheit der | franco unter II. B. 144. Berlin poste restante erbeten. 
Augen, beginnender Lähmung einiger Augenmuskeln, an hart „= BrUPr, Ben - —— 


näckigen chroniſchen Entzündungen und deren Folgen, ſo wie an Probſteier Saat: Roggen und Weizel N 
beginnendem grauen Staar leiden. gr. 16. br. 5 Sgr. Wie in früheren Jahren nehmen wir wieder Aufträge! 
Leon Saunier, üchten Probfleier Saar-Roggen und Weizen in Empfange 


- rt 10 dürfen den Beſtellern eine vorzügliche Qualität zuſichern. 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur: | bitten indeß, die Aufgaben bald: zu machen, da die Erpedilt 


Langgasse No. 20. nahe der Post. früh beginnen werden. — Berlin, im Auguft 1857. f 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. i Aufträge 9 Herr 3. J. Zachert in Dan 
dumm, für uns entgegen. Dünnwald & (0. | 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten- Knochenmehl , fen null, 
n x gemahlen und u 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. offerirt den Herren neun 8 0 1; 
in Halle a./S. Carl MH. Zimmerman“! 
Geſchäfts Ueber ſicht Mr non 9 Hundegaſſe 46. | 
Zur Verſicherung angemeldet . 2,006,728 Thlr. 10 Sgr. — Pf. wir | 

3 wurden angenommen in Reelle Gutsverkäufe 

4575: Moin: werden beſtens vermittelt durch bas ſet | 


a) zur Kapitalverſſcherung 1,719,583 Thlr. 10 Sgr. — Pf. ommiſſions-Geſchäf ins Krü 
b) jurentenperfichrrung 4.916 Thlr. 25 Sgt. GM. Commiſſions * E Julius K 
mit Kapitalzahlungen 15,207 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. —— er burg. e 
Jahres prä men 606,675 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. M/ beiden zu Dirſchau belcgenen Hauser, im 
Anträge zu Verſicherungen bei der Iduna werden ange- baulichen Zuſtande, in deren eines ſeit mehren au Aa 
nommen, Proſpecte, Erläuterungen und Schemas zu Anmelde | die Bäckerei mit Vortheil betrieben wird und das ander Du 
ſcheinen gratis extheilt durch den Agenten Herrn Th. Bertling, jedem Geſchäfte ſich eignet, beabfichtige ich zu vera AR 
Gerbergaſſe No. 4, und durch den General- Agenten oder auch ſofort au verkaufen. Die Bäckerei kann ſogleich 10 
C. H. Krukenberg, werden. Das Nähere beim Schneidermeiſtet Kowals 1 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44., H. [Dir ſchau, Berliner Str. No. 30. 1 


Douche- und Brauſe-Bäder a 2% Sgr. Aecht peruviani Jun 
im Abonnement, alle Arten Wannenbäder, fo wie Dampf | offerirt billigst p f 3 
bäder, empfiehlt A. W. Jantzen's Bade Anſtalt. Stettin, im August 1857. ir 


Das jetzt von Herrn Löwenthal au Posen „ . x 2 1 
Benugte Ladenlokal, Langgaſſe No. 35, it vom Feine weizen Strahlenstärke 15 
1. October zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch eine olkerirt hilligst Alb. Teschner“ 
Wohnung dazu gegeben werden. Stettin, in August 1857. 


o thru f 
3 * 
Das entfegliche Brandfeuer des geſtrigen Tages — ein Unglüd, wie es innerbalb unfrer Stadtmauer 
Außerſt ſelten dageweſen — hat nicht nur im Allgemeinen Jammer und Noth rings umber verbreitet, ſondern vielen armen Familien das C 
mas fie hattın, geraubt. Mage enn daß durch Gortes wunderbare eſtung und durch die aufspfiende Ihätigkeit ber Militairz und 01 
kräfte ein noch viel umfangreicheres Unglüc, das, da der Kirchtburm ſchon Flamme zu ſaſſen anfing, faſt unabwendbar zu werden ſchiel, 
Gnaden verhütet worden ift, fo daß die Zahl der dadurch Verſchontgebliebenen, deren irdiſche Habe jeden Augenblick ein Raub der Hg 
zu werden drohte, die der Verunglückten weit übertrifft — und endlich, daß nabe und ferne der heilige Drang und Trieb, den Betrübln 
W n Amen, 6 bei ung geltend gemacht dor. . a 
aher find wir Unterzeicknete dazu zuſammengetreten, die Gaben der Liebe i Eur 
er — . — . — in gemiffenbaft zu ee, ee ede Ki 
Da es denn nun überbau n ein köſtliches Ding iſt, dem Herrn zu danken fü i Lob zu hi. 
Seinem großen und herrlichen Namen, um wieviel köſtlicher iſt es noch, in Aug e erh . Rh 1 ‚FED eug in ai, 
Hand, zur noche bee Sammer an fein zu Dürfen. Wohlon denn, theure Brüder und Echwenern laſſet uns eilen, mit fröhlichen 2 
unfer größeres oder geringeres Scherftein des Dankes gegen Gott, der ung verſchont hat, und der Liebe, die da mit den Weinenden weint ud 
iye Mitleid nich mit Worten oder mit der Junge ſondern mit der That und mit der Wahrheit kund thut, beizufeuern, eingedenk de 1 


unſers Herrn, der da ſpricht: „Was ihr einem mein i ü 410 
mir gethan.“ Danzig, den 9 Auguß 4837.“ener geringsten Brüder oder Schwe ſtern gethan habt, das bab j 


| 
1 
1 
, 
t 


Barendt, A. G. Miller, M. A. Haſſe, Jul 
N D + . Da ſſe W. J. Burau, 
Kl. Mühlengaſſe No. 3. 4. Damm No. 8. Alkſt. Graben No. 6. Breitesthor No. 5. Langgaſſe No. 39, 
G. W. Marks, MT. W. Jantzen, L. Scheffler, 
Langgaſſe No. 2, Vorſt. Graben No. 34. Kirchengaſſe. 


Das Vorſteher⸗Coltegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
+ Wied. Laube. Pic, Eindenberg. Pich. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


